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Erlrag und Verwertung der GelmdeeM
Beschwerde der Landwirtschaft gegen das Statistische

Reichsamk ^
Das Statistische Reichsamt hat kürzlich von einem wahr¬

scheinlichen Ernteertrag bei Roggen von 8 Millionen Ton¬
nen berichtet . Die Behauptung begegnete sofort in allen
Kreisen , die mit den landwirtschaftlichen Verhältnissen
einigermaßen vertraut sind, lebhaften Zweifeln. Von den
berufsmäßigen Vertretungen der Landwirtschaft wird nun
aber gegen die Annahme des Reichsamts scharfer Einspruch
erhoben und beim Ernährungsministerium Beschwerde ein -

'
gelegt .

Es ist unerhört, heißt es in einem Bericht, daß
das Statistische Reichsamt durch Veröffentlichung längst
überholter „Ernteberichte " (die überhaupt nur
Saaten standsberichte waren ) , in die Entwicklung
der Getreidepreise zum Schaden des Landwirts eingegnffen
hat ! Von einer voraussichtlichen Roggenernte von 8 Milli¬
onen Tonnen zu sprechen, ist bei der ohnedies bestehenden
Not der Landwirtschaft ein unglaubliches Stück .

Aus allen Ländern und Provinzen des Reichs liegen
Klagen und Beweise vor, daß die Roggenernte in diesem
Jahr 15,20 ja bis zu 30 Prozent mengenmäßig geringer
ist als im vergangenen Jahr ! Und da kommt eine Ernte¬
schätzung von amtlicher Seite , die den Markt in der un¬
geheuerlichsten Weise beeinflußt. Ist es verwunderlich, daß
das Angebot in Roggen bei solch einer Ernteschätzung wie
des Statistischen Reichsamts von Tag zu Tag steigt und da¬
durch die durch die tatsächlichen Ernteaussichten sich er¬
gebende Marktlage gestört wird ? Dabei müssen selbst die
Stützungsversuche scheitern , die im Hinblick auf die wirklich
zu erwartenden Ernteergebnisse bei Baisse -Angriffen des
Handels und der Mühlen sonst von Erfolg begleitet wären .
Durch den Preissturz der letzten Zeit aber wird, zumal er
durch eine amtliche Statistik hervorgerufen worden ist , der
Landwirt veranlaßt oder gar gezwungen, seinen ganzen
Roggen sofort zu dreschen und vorzeitig auf den
Markt zu bringen. Und hinterher , wenn der Fchlschlag der
diesjährigen Roggenernte immer mehr dürcksickert, dann
hat der Bauer das Nachsehen ; sein Roggen ist für
einen Schundpreis weggegangen.

Die gegenwärtig schlechte Marktlage in Roggen ist nicht
etwa durch den Weltmarkt bedingt, sondern einzig und allein
durch die Ueberschwemmung des Marktes infolge irreführen¬
der Berichterstattung.

Der Landwirt sollte klug genug sein , mit seinen drän¬
genden Verkäufen wenigstens so lange zu warten , bis die
Ergebnisse der verläßlichen Feststellungen des Deutschen
Landwirtschaftsrats über die voraussichtliche Größe
der Roggenernte vorliegen. Vielleicht erfährt die Lage dann
ein ganz anderes Aussehen . Vermutlich hat sich das Sta¬
tistische Reichsamt um fast eine Million Tonnen verschätzt.

Eine große Enttäuschung für die Landwirtschaft bietet
ferner das völlige Versagen der Groß - Mühlen .
Die Mühlenindustrie wartet ruhig ab , bis die Preise nochweiter fallen . Als die Zollsrhöhung am 10 . Juli ds . Js .
drohte, wurden zudem niedrigen Zollsatz nach
den soeben veröffentlichen Einfuhrzahlen im MonatIuli
sage und schreibe 450000 Tonnen ausländischer
Weizen eingeführt . Wahrscheinlich sind in diesenJuli -Zahlen noch nicht einmal alle Einfuhren enthalten , so
daß auch der August voraussichtlich noch eine Ueberraschung
bringen wird . 450 000 Tonnen ausländischer Weizen in

Das heißt , wenn man die vorjährige große
^ ^ bweizev^ nte berechnet , etwa die gleiche Mengeüber den notwendigen Einfuhrbedarf bin -aus , und über 250000 Tonnen mehr alsJuni - Einfuhr betrug. Unter solchen Umständen wirddem neuen Reichsgesetz, daß die Mühlen einen gewissen Pro¬
zentsatz Jnlandgetreide mitmahlen müssen vonÄnGr ° k'
Mühlen ein Schnippchen geschlagen.

Gegenwärtig liegen die Mühlen voll mit ausländllckierWare , sie haben sich durch diese übersteigerte Einfubr aus^ländischen Weizens geldlich bis an die äußerste Grenze
'
fest¬

gelegt und den Markt mit Vorverkäufen von Mebl
letzten Bäcker übersättigt !

^
Hier sollte der Ernährungsminister zum Schutz der bedrängten Landwirtschaft eingreifen. Er brauchte

'
nur vondem ihm zustehenden Recht Gebrauch machen und dieQuoten für die Vermahlung von Inland -

weizen zu erhöhen . Oder wie wäre es denn mit
einem Beimahlungszwang für Roggen als Er¬
satz für ausländischen Weizen ? Das wäre die Lösung für
oie ungesunde Lage des Roggenmarktesl

Die Sächsische Landwirtschafkskaminer
weist ebenfalls darauf hin , daß die Ernkemeldungen , die von
gewissen Blättern noch bewußt übertrieben werden , falsch
seien . Tatsächlich sei bestenfalls eine mittlere Ernte zu
erwarten , die hinter der vorjährigen durchweg zurückbleibt .
Die vorübergehende Preissteigerung vor einigen Tagen , die
zum Teil auf Börsenmanöver zurückzuführen ist , besagt noch
lange nichts für die finanzielle Verwerkungsmöglichkeit der
HeZMeis Getreideernte. Dir Anbaufläche für WeZzen im

Deutschen Reich beträgt 1 875 000 Hektar , für Roggen
4 721 000 Hektar . Deutschland ist also im Gegensatz zu den
Weizenausfuhrländern gar kein ausschließlich Weizen an¬
bauendes Land , vielmehr überwiegt ' der Roggen als Haupt¬
getreidefrucht stark. 3m Gegensatz zu den Weizenpreisen
hatten aber̂ die Preise für Roggen , von einigen un¬
wesentlichen Schwankungen abgesehen , unverkennbar eine
rückläufige Tendenz , wobei zurzeit die polnische
Unterbietung eine große Rolle spielt . Polen hat in
diesem 3ahr eine große Roggenernke zu erwarten und sich
auf die Ausfuhr von mindestens 100 000 To . eingestellt . Diese
Ausfuhr geht vor allen Dingen nach den nordischen Ländern,
insbesondere Norwegen , das bisher für Deutschland ein
sicheres Absatzgebiet gewesen ist . Zur Förderung dieser Aus¬
fuhr hat die polnische Regierung vor kurzem auch noch das
Einfuhrscheinsystem eingeführt, mit dessen Hilf«
man hofft , Deutschland aus dem norwegischen Geschäft voll¬
ends hinauszudrängen .

Die Haager Konferenz
Die Neurichtung der englischen Außenpolitik
Haag, 18. August, lieber die Besprechung Briands

mit Stresemann verlautet nur so viel , daß Briand
einer bestimmten Erklärung über die Räumung der dritten
Zone (Mainz ) aus dem Weg gehen will. Kommt eine Ver¬
ständigung mit den Engländern , die vor allem die Wieder¬
herstellung des Verteilungsschlüssels von Spa verlangen ,
nicht zustande , dann wird Briand sich im Haag, wo er sich
nicht behaglich vorkommt, keine Stunde mehr halten lassen.
Er will die Fragen der Ueberwachung, der Räumung sowie
die Frage, wer die Kosten der Räumung und der weiteren
Besetzung tragen soll , Ausschüssen von „Fachleuten" über¬
lassen, von denen er weiß , daß sie in seinem Sinn arbeiten.
Nötigenfalls sollen die Verhandlungen in Genf geführt
werden, wo Briand Herr im Hause ist.

Oder war . Denn die Pariser Presse fängt an , den Ab¬
grund zu enthüllen, der sich zwischen der bisherigen englisch-
französischen Politik und der von Snowden versuchten
Neurichtung der englisch- französischen Beziehungen auftut .
Die Blätter erinnern jetzt daran , daß der erste Schritt der
Regierung Mac Donald die Wiederaufnahme der Füh - ^
lung mit Amerika in der Flottsnfrage gewesen ist,
und sie mutmaßen , daß England das Schwergewicht seiner
Außenpolitik auf seine Beziehungen zu den Vereinigten
Staaten und nicht mehr zu Frankreich legen wolle . Da man
diese Verhältnisse der französischen Oeffentlichkeit bisher auch
vom Haag aus verschweigen zu müssen glaubte, ist die Oef¬
fentlichkeit in Frankreich jetzt ziemlich stark betroffen. Per -
tinax schreibt sogar im „Echo de Paris "

, Snowden
sei ein erklärter Feind Frankreichs . Frank¬
reich dürfe aber nicht zulassen , daß die neuen englischen Mi¬
nister den Grundsatz verletzen , die bisherige englisch- fran¬
zösische Außenpolitik weiterzuführen. Ein Abbruch der
Konferenz , meint Pertinax, werde immerhin den Vor¬
teil haben daß das französische Heer am Rhein
bleiben werde . — Es liegt auf der Hand , daß mit die¬
ser Drohung in erster Linie Eindruck auf die Deutschen ge¬
macht werden soll .

Im übrigen zeigt sich jetzt , wieschlechtdie Konfe¬
renz vorbereitet war . Anstatt sich diplomatisch die
gegensätzlichen Auffassungen mitzuteilen und schon vor Be¬
ginn der eigentlichen Verhandlungen durch persönliche Füh¬
lungnahme von vornherein Ausgleichsversuche zu machen ,
verloren die Regierungen Monate mit dem Streit um den
Tagungsort.

des Kriegs
Neue Konferenzen

Wenn man den Arbeiten der Haager Konferenz gerecht
werden will, muß man vergessen , was sie nach der in
Deutschland allgemein herrschenden Auffassung eigentlich
für einen Zweck haben sollten : Sie sollten die große Kon¬
ferenz zur Gesamtliquidierung des Kriegs werden. Und
was ist diese Konferenz geworden? Die Auseinandersetzungüber die finanziellen Fragen kann nur dadurchbeendet werden, daß die Forderungen Englands erfüllt

Snowden läßt sich nicht im Stil der Völker -
ounoatmosphare sprechen . Diese Erkenntnis ist nun , nach-

^"glische Schatzkanzler das ihm nicht genügende
Hauptgläubiger ablehnte, zum Ge-

e/n geworden. Das bedeutet nicht nur^ ^ Geschäft für die rechenkundigen
^ e

^
de? ^2 Abstriche von den Vorleilen,die der Youngsche Plan den Belgiern , Franzosen undItalienern sichern sollte. Das bedeute auch , daß von denErwartungen , mit denen die deutiche

^
Abord -

offenstehender Posten des
Youngschen Plans herangingen , manche enttäuschen

Sollen die Auseinandersetzungen über die politischen
Fragen parallel zu den Aussichten verlaufen , d '

e für die
finanziellen Fragen gelten? Soll es sich wirklich bewahr¬
heiten, daß es nicht möglich sein wird , die Auseinander¬
setzung darüber , wann der letzte fremde Soldat das Rhein¬
land verläßt , anders zu beenden, als es die Franzosen
in ihrem Interesse verlangen ? Am Freitag morgen hat
Herrn Briand Stresemann mitgeteilt, daß er in der Lage
sei , ihm für die Räumung der Koblenzer Zone einen „ gün¬
stigeren" Zeitpunkt zu nennen : den 15 . November. Sechs
Wochen vor dem Zeitpunkt, den der Versailler Vertrag
bestimmt ! Nachmittags sind sich Henders n und
Stresemann , die miteinander über eine Stunde
sprachen , darüber einig geworden, daß es ruck z wäre,
die Zusammenkunft der Vertreter r Be¬
setz u n g s m ä ch t e , die für Samstag anges - t war,
überhaupt zu verschieben . Br .and ist : :r Mei¬
nung , daß die Festsetzung eines Zeitpunktes für len Ab¬
schluß der Räumung der dritten Zone eine schwierige
mathematische Arbeit" verlange . Es müßte wunderlich
zugehen, wenn Briand sich in dem gegenwärtigen Stadium
der Verhandlungen überhaupt auf einen Zeitpunkt fest¬
legen würde . Die großen Voraussetzungen dafür heißen
nach wie vor Inkrafttreten des Youngschen Plans und Ver¬
stärkung der französischen Sicherheit am Rhein . Di ? kleinen
Voraussetzungen besagen , daß die Franzosen auch noch auf
eine Regelung der Besetzungskosten und Schadenansprüche
bestehen .

In der deutschen Abordnung , die voll Hoff¬
nungen in den Haag zog , werden die M i e n e n n a n T a g
zu Tag ernster . Man bedauert , daß dis deutsch»»
Stellung auf dieser Konferenz an Peinlichkeit wirklich nichü
mehr viel zu wünschen übrig läßt . Sieht es nicht danach
aus, als wären die Deutschen auf der einen Seit« nur noch
gut dazu, das Beutestück zu sein, über dessen Aufteilung
sich die andern noch nicht restlos einig sind ? Muß man
nicht befürchten , daß es so bleibt, wie es heute ist : daß die
Deutschen im Hausflur abgefertigt werden und die andern
nicht darin einwilligen, mit ihnen im Salon zu sprechen ?

Diese Haager Konferenz wird Ergebnisse zustande¬
bringen : aber diese Ergebnisse werden, soweit sie Deutsch¬
land angehen, nur Vorspiele sein . Man müßte sich
gehörig täuschen , wenn es nicht dahin kommen sollte , daß
diese Konferenz in Fachausschüsse , in eine Samm¬
lung von Fachkonferenzen ausmünden wird . Diesen
Konferenzen werden Programme mit auf den Weg
gegeben werden, die ihre Arbeiten organisatorisch regeln
und das Ergebnis so im Grundsatz vorwegnehmen, wie es
im September 1928 durch das Genfer Protokoll für die
Haager Konferenz selber und für die Pariser Sachverstän¬
digenkonferenz geschehen ist . Diese Programme werden
nicht in Vollversammlungen Zustandekommen , sondern in
den Verhandlungen von Hotol zu Hotel, und es ist deshalb
ganz begreiflich , daß die für Samstag vorgesehenen förm¬
lichen Sitzungen aus unbestimmte Zeit vertagt worden sind.

Ein bedenklicher Plan
Für die Regelung der großen Entschädigungsfrage hat

man auf französischer Seite eine für Deutschland sehr be¬
denkliche Möglichkeit ins Auge gefaßt : die Hinzuzieh¬
ung der Restbeträge aus dem beschlag¬
nahmten deutschen Eigentum . Man denkt an¬
scheinend daran, von Deutschland eine Erhöhung des
ungeschützten Teils der Jahreszahlungendes Youngschen Plans zu verlangen und als
Gegenleistung die Freigabe erheblicher oder aller Rest¬
beträge aus dem beschlagnahmten deutschen
Eigentum anzubieten. Im Zusammenhang damit ist
an eine entsprechende „Ermäßigung " des vorläufig freilich
noch keineswegs feststehenden oder auch nur abschätzbaren
Rückkaufwerts der Saargruben gedacht . Be¬
denken gegen die Verwirklichung derartiger Erw igungen
scheinen allerdings vorläufig auch auf französischer Seite zu
bestehen , da die innerpolitische Lage in Frankreich es
zweifelhaft erscheinen läßt , ob sich Briand dazu 'entschließen
könnte , das Saarproblem in die internationalen Verhand¬
lungen im Haag hineinzuziehen.

ch
Dr . Stresemann stattete am Samstag vormittagdem englischen Finanzminister Snowden einen Besuch

ab .
Snowden hak das Angebot der vier anderen Verbündeten

höflich, aber bestimmt abgelehnt.

Was kostet die Haager Konferenz ?
Im Haag haben sich wieder einmal eine Menge Minister ,

Referenten und Hilfsarbeiter , alles in allein wohl 500 Per¬
sonen — ohne den Scharm der Zeitungsleute und Knipser —
zusammengesunden. Hinsichtlich der Teilnehmerzahl mar¬
schiert — D e u t s ch l a n d an der Spitze . Der steuerzahlende
Bürger vernimmt mit gemischten Gefühlen, daß die deutsche
Abordnung aus 90 Personen besteht , darunter 36 leitende
Herren vom Reichsminister bis zum Referenten . Die eng -
lische Arbeiterregierung tritt mit 65 Personen auf, und
die 2 rirnzolen glauben es mit 40 Personen schaffen Lu,



können . Einem Berichterstatter , der sich gesprächsweise im
Haag nach den Kosten einer Konferenz erkundigte , wurde
der Bescheid gegeben , daß im Auswärtigen Amt keinerlei
Zusammenstellungen der Kosten und der Teilnehmer der
zahlreichen Konferenzen der letzten Jahre vorliegen . Die

. Konferenz von Locarno mit 25 deutschen Personen kostete
etwas über 50 000 Mark . Wenn man von diesem Betrag
einen Rückschluß auf die Haager Konferenz zieht , so würde
diese bis jetzt etwa über 150 000 Mark gekostet haben .

Neue Nachrichren
Der Kanzler geht nach Bühlerhöhe

Berlin . 18. August . Reichskanzler Müller wird am
Mittwoch die Heidelberger Klinik verlassen und nach dem
Kurhaus B ü h I e r h ö h e bei Baden - Baden übersiedeln .
Das Befinden des Kanzlers wird als den Umstünden ent¬
sprechend zufriedenstellend bezeichnet.

Die Arbeitslosenversicherung
Berlin , 18. Aug . In der Besprechung der Führer der

Koalitwnsparteien am Freitag nachmittag wurde eine Eini °
g u n g erzielt , die dem Arbeitsministerium die Ausarbeitungeines Gesetzentwurfs ermöglicht . Die Einigung be -

V - Z . eine Rückkehr zu den etwas abgeän -
derten Vorschlägen der Sachverständigenvorschläge . So soll
» r ^ rtezeit für Saisonarbeiter von^ Wochen verlängert und der Unterstützungssatz

hochstbezahlten Saisonarbeitergruppen auf etwa die
Halste gekürzt werden . Dagegen wurde die von den So -
Zialdemokraten bekämpfte Verknüpfung von Unterstützungs -
hohe und Anwartschaftsdauer fast aufgehoben . Diese Ver -
koppelung soll nur noch für die bestbezahlten Saisonarbeiter¬
gruppen und für die Erwerbslosen eintreten , die erst eine
kurze Versicherungszeit hinter sich haben . Eine weitere Er¬
sparnis wurde dadurch gemacht, daß man den Beitrag ,den die Arbeitslosenversicherung für die Erwerbslosen an
^ Krankenkassen zahlt , um 30 Millionen herabsetzte .
Die Ersparnisse , die durch Verwaltungsmaßnahmen herbei -
geführt werden sollen, werden auf 15 Millionen geschätzt .
Der sozialdemokratische Antrag auf Erhöhung des Versiche-
rungsbeitrags um 16 v . H . wurde von den Koalitionspar -
teien angenommen .

Das Zentrum hat einen neuen Vorschlag vor¬
gelegt , über den noch Stillschweigen beobachtet wird .
Kommunistenwerbung unter den italienischen Kriegsschiff-

besatzungen in kiel
kiel , 18 . Aug . Am Freitag abend wurden von Kom¬

munisten in der inneren Stadt an Mitglieder der Besatzung
der im Hafen liegenden italienischen Kriegsschiffe
in italienischer Sprache abgefaßte Flugschriften ver¬
teilt , in denen die italienischen Seeleute gegen die italieni¬
sche Regierungsreform aufgereizt werden . Ein italienischer
Marineangehöriger gab einem der Austräger eine kräf¬
tige Ohrfeige . Von Schutzpolizeibeamten wurde der
Verteiler der Flugschrift , der auch „Nieder mit dem
Faschismus " gerufen hatte , zur Wache gebracht , wohin
die Italiener folgten und ihre Namen freiwillig zu Proto¬
koll angaben .

Waldbrände beobachtet , deren Qualm bis zum Lustschiss
einporstieg . Die Moskauer waren sehr enttäuscht , daß der
Kurs etwa 200 Kilometer nördlich der Stadt genommen
werden mußte , denn halb Moskau war in der Nacht auf
den Beinen , um den „ Graf Zeppelin " zu sehen und zu be¬
grüßen .

Dr . Eckener rechnet für die Fahrt nach Tokio über Sibi¬
rien mit nur vier Motoren mit einer Flugzeit von ungefähr
150 Stunden : mit fünf Motoren würde sich die Strecke
in 115 bis 120 Stunden durchmessen lassen. Das Luftschiff
führt 24 000 Kubikmeter Blaugas und 8 bis 10 000 Kg
Benzin mit sich . Es wird von 70 000 Kubikmetern Trag
gas getragen . Außerdem befinden sich 1500 Kg . Oel au
Bord , ebenso zwei aufblasbare Gummiboote .

Bei der Rückkehr nach Lakehurst wird Dr . Eckener ae
meinsam mit dem Syndikus des Luftschiffbaus in Amerika
vorbereitende Verhandlungen über abzuschließende Verträg
führen .

Amerikanische Unterstützung des Zeppelin - Weltflugcs
Der Chef der amerikanischen Flotte , Admiral Charles

F . Hughes , gibt bekannt , daß die Marine alle Vorberei¬
tungen getroffen habe , die Verbindung mit dem „ Graf Zep¬
pelin " während seines Fernostfluges und während der
Ueberquerung des Stillen Ozeans aufrechtzuerhalten . Die
amerikanische Funkstation in Peiping ist angewiesen wor¬
den , baldmöglichst eine Funkverbindung mit dem Luftschiff
herzustellen und Dr . Eckener jede Hilfe zu leisten . 50 Schiffe
der amerikanischen Flotte , die sich in asiatischen Gewässern
zum größten Teil in Tschifu befinden , haben Befehl erhalten ,
dem Luftschiff alle gewünschten Nachrichten zu übermitteln .
Die Station in Manila (Philippineninseln ) wird durch Funk ,
spruch regelmäßig Wetterberichte an den „Graf Zeppelin '

geben .
Taifune über dem Japanischen Meer . Ueber dem In

Nischen Meer herrschen zurzeit , wie die japanische Wetter
warte mitteilt , Taifune , deren Ausläufer bis zur Höhe vo >
Schanghai hinabreichen . Man befürchtet , daß dadurch d '
Fahrt des Graf Zeppelin behindert werden wird . Auch üln
ganz Japan wehen zurzeit heftige Winde .

Gute Fahrt des „ Graf Zeppelin "
Moskau , 18. August . Das LufkscWf „Graf Zeppelin "

hak bei günstigem Detter am Samstag vormittag 11.15 Uhr
Moskauer Zeit (etwa 9 . 15 Uhr deutsche Zeit ) den Jenis¬
sei - Fluß unweit der Stadt Jen iss eisk (110. Grad
östlicher Länge und 59. Grad nördlicher Breite ) überflogen .
Es fuhr dann mit 149 Kilometer Geschwindigkeit nördlich
des Balkalsees weiter und überflog um 4 Uhr nachmittags
(2 Uhr d. Z .) den Lenafluß nördlich der Mündung des
Nebenflusses Witim . 150 Kilometer südöstlich von Ja -
kutfk (15V. Grad östlicher Länge und 62. Grad nördlicher
Breite ) traten Regenschauer ein . »Graf Zeppelin " nahm
Richtung auf die Transsibirische Eisenbahn . Er hatte be¬
reits Fühlung mit den japanischen Funkstellen . An Bord
ist alles wohl und in Ordnung .

Japanische Kriegsschiffe haben den Befehl erhalten , sich
für Dienstleistungen für das Luftschiff bereit zu halten .

Dr . Eckener hofft , in der Nacht zum Dienstag (deutsche
Zeit ) in Tokio zu landen .

Der Dampfer „Falke " beschlagnahmt
Port of Spain (Trinidad , 18. August . Die hiesigen Be

Hörden Hatzen den Hamburger Dampfer „Falke "
, der unre ;

deutscher Flagge Waffen und Aufständische an der venezo
tonischen Küste zu ihrem Uebersall auf die Hafenstadt Cu
mana gelandet hat , beschlagnahmt und der deutsche! .
Regierung amtliche Mitteilung gemacht .

Das Schiff gehört der Metall - und Chemikalienhandlung
Prenzlau u . Co . in Hamburg , die den Dampfer in¬
zwischen nach Paris verkauft haben will . Das Schiff hat
Waffen und Munition in dem polnischen Hafen Gdingen
verladen , das Kriegsmaterial ist also polnischen Ur¬
sprungs .

Die Weltreise des „ Graf Zeppelin "

Nach den in Neuyork vorliegenden Funkmeldungen von
Bord des Luftschiffes geht die Fahrt sehr gut vonstatten , i
„Graf Zeppelin fliegt zum Teil in beträchtlicher Höhe (bis
1000 Meterl . Beim Ueberflieaen des Ural wurden riesige j

Kein Fortschritt in den Räumungsverhandlungen
Haag , 18. August . Der Unterausschuß der Juristen

hat in seinen Beratungen die Räumungsfrage noch um
sinnen Schritt vorwärts gebracht . Man bezweifelt deshalb ,
olb am Montag die eigentlich schon für Samstag verspro - ^
<Pene Mitteilung der Räumungsfristen erfolgen wird .

Viirllemberg
Stuttgart , 18 . Aug üt .

Ehrung . Geheimer Kommerzienrat Gustav v . Mülle
wurde zur Feier seines 75 . Geburtstages am 15 . August voi
Ausschuß des Schwäbischen Schillervereins zum Ehreumi
glied des Vereins ernannt .

Derwaltungssonderzüge zum Schäferlauf in Mark¬
gröningen . Änläßlich des Schäferlanfs in Markgrö¬
ningen verkehren am Samstag , den 24. August 1920 ve^
schiedene Berwaltungssouderzüge , zu deren Benützung di
Fahrkarten des öffentlichen Verkehrs berechtigen .

Stuttgart . 18 . August . Zugsnnfall . Die Reichsbahn -
Direktion Stuttgart teilt mit : Auf dem Bahnhof Kloster -
reichenbach sind am Samstag nachmittag 4 .30 Uhr zwei
Magen eines Güterzuges infolge vorzeitiger Weichenumskel -
liing entgleist . Hierdurch wurden die Einfahrgleise aus der
Richtung Freudenstadt gesperrt : an der Unfallstelle mußte
umgestiegen werden . Verletzt wurde niemand . Der Zug1298 Freudenstadt —Karlsruhe halte 86 Minuten Berspä -
rung . Kurz nach 6 Uhr waren öie G^ ise uneher befahrbar .

Regimenkstag der Alk-Würlkemberger . Am Sonntag , den
1 . September , findet in Dürrmenz -Mühlacker die Zusammen¬
kunft des ehemal . Infanterie -Regiments Alt -Württemberg
Nr 121 statt . Das über 200 Jahre alte Regiment hat im
Weltkrieg bei der schwäbischen „ Eisernen " Division unver -
welkliche Lorbeeren erworben . Dabei haben sich die Ange -
hörigen seines einstigen Aushebungsorks Dürrmenz -Mühl -
acker in Tapferkeit und Opfermut reichlich hervorgetan . Die
Zusammenkunft des Ludwigsburger Stammregiments und
die Gefallenen -Gedenkfeier auf der Burg Löffelstelz begeg¬
nen in dem eng mit dem Regiment verbundenen Festork
warmem Interesse und einem Wetteifer in Ausschmückung .

Schwcänezählung . Am 2 . September findet im Reich
wieder eine Zwischenzählung der Schweine statt .

Waiblingen , 18 . August . Verunreinigung der
Rems . Die Berunreigung der Rems steigert sich immer
mehr . Das Remswasser ist eine ekelhafte , übelriechende
Flüssigkeit . Das Baden darin kann einem anständigen
Menschen nicht mehr zugemutet werden . Der Einfluß des
Schüttelgrabens macht sich besonders beim Schwimmen be¬
merkbar . In dem „ Gemisch" kann ein Mensch kaum mehr
untersinken . In Endersbach sind die Verhältnisse ebenso un¬
erträglich .

Oberkochen, OA . Aalen , 18. August . Falschmünzer .
Hier wurden einige Personen wegen Herstellung falscher
Fünfmarkstücke verhaftet .

Weilderstadk , 18 . August . Doch noch gestorben .
Der bei Karlsruhe mit dem Motorrad verunglückte Otto
Wolf , der 22jährige Sohn des bekannten Landwirts Karl
Wolf hier , ist nun seinen schweren Verletzungen doch noch
erlegen .

Diekenbronn , OA . Laupheim , 18 . August . Minister¬
besuch . Staatsminisker Bazille ist mit drei Söhnen
hier angekommen und hat im Bad als Kurgast zu längerem
Aufenthalt Wohnung genommen .

Nächtliche Prügelei . Zwischen etlichen Angehörigen jener
wenig beliebten Schicht, die in gewissen Vierteln Stuttgarts
einen auffallenden Bestandteil des Stuttgarter Nachtlebens
bildet , kam es beim Friedrichsbau heute früh nach 2s Uhr
zu einer kräftigen Prügelei . Es gab unter den Streitern
männlichen und weiblichen Geschlechts einige „Angeschla¬
gene "

. Zwei Polizisten , die auf dem Schlachtfeld erschienen,
konnten sich gegen die zwanzig oder dreißig teils tätig , teils
rednerisch Beteiligten nicht durchsetzen und erst , als in einem
Privatauto polizeiliche Verstärkung herangebracht worden
war , konnte der Haufe aufgelöst und die Hauptbeteiligten
abgeführt werden .

Vom Tage . Am Brückenkopf der König -Karls -Brücke
sauste ein Kleinauto , dessen Führer betrunken war ( I ) , auf
einen Kandelaber und legte ihn um .

Aus dem Lande
Hellbronn . 18. August . Ehejubiläum . Das vierzig¬

jährige Ehejubiläum konnten Landtagsobgeordneter Ge¬
heimrat Dr . Bruckmann und seine Gattin feiern .

25. Aufführung . Am Dienstag , 20 . August wird die
Heilbrönner Spielschar Kleists „Käthchen von Hellbronn "

zum 25 . Mol zur Aufführung bringen . Es waren ursprüng¬
lich nur Samstag - und Sonnkag -Abend für tlle Auffüh¬
rungen vorgesehen . Die Nachfrage nach den Vorstellungen
war aber so groß , daß man sich entschloß , auch an mehreren
Tagen der Woche in Sonderaufführungen zu spielen .

Bauernhauseinbrecher . Zwei in der Nacht zum 12
August zum Nachteil des Metzgers Böhler und de :
Witwe Müller in Nordheim begangene Einbrüche sind
aufgeklärt . Der Täter , dessen Personalien noch nicht fest -
steyen , ist festgenommen worden . Höchst wahrscheinlich sind
von ihm weitere Linbruchsdiebskähle in der Gegend von
Lauffen a . N . und in der Gegend von Mosbach , Reckar -
zimmern und Haßmersheim verübt worden . Der Täter ist
im Besitz eines Fahrrads , einer Lederjacke , einer Akten -
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Reparaturen .
Von Gerhard Schake .

Diese Geschichte ist durchaus unpolitisch . Mit Re¬
parationen hat das nichts zu tun . Die Geschichte han¬
delt im Gegenteil von unserem Badeofen .

Wir haben nämlich , so lange wir denken können ,
einen defekten Badeofen . Früher , als die Zeiten besser
waren , kam ein Klempner ins Haus , beklopfte ihn wie
e>n kleines Kind , lötete , schraubte , kniff und drückte an
ihm herum , bis er wieder in Ordnung war . Das
dauerte eine Stunde und kostete 30 Pfennige .

Heute ist das anders . Heute muß man den Bade¬
ofen in seine Bestandteile zerlegen , ihn auf einen
Schubkarren in eine Klempnerei fahren , muß zwölf
Wochen warten , ehe die Reparatur beendet ist , erhält
dann eine Rechnung über hmzig Mark und stellt , wenn
der Badeofen wieder ausgestellt ist , fest , daß er genau
so kaput ist wie vorher .

Ueber unfern Badeofen ließe sich ein Roman
schreiben . Vor einem halben Jahr haben wir ihn als
funkelnagelneu von der Fabrik bezogen . Als wir das
erstemal einheizten , stellten wir fest, daß das Warm -
wafferrohr undicht war . Der herbeigerufene Klempner
schraubte das Rohr ab , nahm es unter den Arm und
dann hörten wir 14 Tage lang nichts mehr von ihm .
Eines Tages kam die Rechnung in Höhe von 20 Mark
und gleichzeitig ein Bote , der das Rohr als geheilt zu-
rückürachte . Wir schraub ! en es an und waren glücklich,
unfern Badeofen wieder in Ordnung zu haben . Als
wir am anderen Tage einheizten , mußten wir die Fest¬
stellung machen , daß das Rohr von der Kaltwafferlei -
tung inzwischen verrostet war und der Hahn nicht um
einen Millimeter in seinem Gewinde umzudrehen war .
Der Klempner kam wieder und die Geschichte ging von
neuem los . (Siehe oben ! )

Als wir nach 14 Tagen rmsern neuen Badeofen

zum dritten Male einheizten , wußten wir genau , Daß
wieder etwas passieren würde , aber (damit die Ge¬
schichte nicht gar so unwahrscheinlich klingt ) diesmal war
alles in Ordnung . Wir konnten baden und waren glück¬
lich und zufrieden .

Am anderen Morgen , als ich noch im tiefsten
Schlummer lag , weckte mich meine Frau mit einem Ent -
setzungs

' chrsi : »
„Die Leitung ist geplatzt ! "
Ich sprang aus meinem Bett , eilte ins Badezim¬

mer und gewahrte zunächst eine große Ueberschwem -
mung . Diesmal war weniger der Badeofen daran
schuld , als das Wnsferzuführungsrohr , das altersschwach
gewesen war und vor Erstaunen , daß ein Badeofen
auch einmal funktionieren konnte , die Platze gekriegt
hatte . Schon am vierten Tage war die Reparatur be¬
endet . Zwei Tage später machte Anna , unser Mäd¬
chen, Feuer im Badeofen , weil es Samstag war und
wir sehr reinlich sind . Meine Frau und ich , wir saßen
im Wohnzimmer und warteten darauf , daß das Wasser
wärm würde . Wir warteten zwei , drei und vier
Stunden , dann begab ich mich ins Badezimmer und
untersuchte die Feuerung . Dabei stellte ich folgendes
fest : Der Badeofen hatte über der Feuerung drei bis
vier kleine Löcher . Aus diesen Löchern tropfte lang¬
sam , aber beharrlich Wasser auf das Feuer . Und weil
Beharrlichkeit zum Ziel führt , so war das keimende
Feuer jedesmal in seiner Entwicklung gestört worden
und die Folge war : das Feuer kam nun und nimmer

zum Brennen . Wir haben uns an diesem Abend mit
einem Fingerhut als Badewanne begnügen müssen .
Montag früh nahmen wir den Badeofen auseinander ,
schickten ihn zum Klempner und warteten geduldig zwei
Monate , bis eines Tages Rechnung , Klempner und
Badeofen zu unserer größten Ueberraschung wieder ein¬
trafen und wir ein Freudenfest damit feierten , daß wir
noch am selben Abend zu baden beschlossen, obwohl es
erit Freitaa war .

Doch mit des Geschickes Mächten ist kein ewger
iund zu flechten . . . .

Während das Feuer im Badeofen lustig brannte
nd meine Frau mir die Vorzüge eines gut funktlonie -
enden Badeofens auseinandersetzte , geschah plötzlich ein
nrchtbarer Krach . Wir eilten — natürlich — ins Ba -
ezimmer und sahen dort zu unserer grenzenlosen Ver¬
wunderung den Badeofen in seine Bestandteile ausge -
öst, zu einem Klumpen geballt , liegen . Der am andern
5age herbeigerusene Klempner behauptete , damit müsse
ran jederzeit rechnen und dafür sei er nicht verant¬
wortlich zu machen .

„Damit ? Womit ? " fragte ich .
„Nun sehen Sie doch richtig hin ! Die Lötstellen

nd geschmolzen . Da haben Sie natürlich zu viel ein -
eheizt ! "

Aus die entrüstete Antwort meiner Frau , daß sie
ilt genug sei , um einen Badeofen richtig anzuseuern ,
uckie der Klempner geringschätzig die Achseln und sagte :

„Nun , Sie sehen doch, daß so , wie Sre es
nachen , nicht geht .

"
.

Ich gab ihm im Stillen recht (wie rch allen Leu¬
en recht zu geben pflege , die meiner Frau Unrecht
, eben , und schickte ihn samt dem Badeofen nach Hause .

Endlich , wohl nach einem Vierteljahr , kam der
Sadeofen zurück. Die Reparaturkosten betrugen soviel ,
oie der Badeofen vor einem halben Jahr neu gekostet
,atte . Als wir ihn nach ein paar Tagen einheizten ,
, eschah wieder ein Unglück . Der gute alte Badeofen
,atte neue Mucken : Er qualmte ganz fürchterlich . Wir
vnnten wiederum nicht baden . Als ich am anderen
Nittag aus dem Bureau nach Hause kam , war der
Sadeofen verschwunden . Meine Frau hatte ihn kurz
mtschloffen als Alteisen verkauft und für den Erlös
satte sie ein paar Lose einer Badeofen - Lotterie gekauft .
Fetzt haben wir sechs Lose und warten , ob wir einen
oder sechs neue Badeöfen gewinnen und dann werden
mir sehen , ob wir auch diese wieder kaput reparieren
müssen. . . . .



mappe , einer ledernen Zandkasche und
'

einer Hängematte ,
deren Herkunft noch nicht aufgeklärt ist.

Vom Kocherkal, 17 . Aug . Die Ernte . Das Getreide
konnte in guter Qualität hereingebracht werden . Das zu
schnelle Reifen der Ernte in der Hitze letzter Zeit konnte beim
Dreschen ebenfalls beobachtet werden in nicht ganz befrie¬
digenden Ergebnissen . Der Körnerertrag kommt einer mitt¬
leren Ernte gleich ; der Strohertrag ist recht ausgiebig . Mit
dem Oehmden der Wiesenerträgnisse , die oft vorzüglich sind,
dürste begonnen werden . Der Gurkenanbau hat wohl zu
großen Umfang angenommen , in den meisten Gegenden ist
er mindestens verdoppelt ; darum schwankt der Absatz und
der Preis allmählich zu sehr. Der Ertrag der Gurkenfelder
selbst ist überaus befriedigend . Schön stehen die Kartoffeln
und ebenso die Weinberge , die üppiges Wachstum cmH
weisen ohne viel Schädlinge . Da und dort entfärben sich
die Sorten . Es melden sich aber auch viele gierige Vogel .

INakheshörlebach OA . Hall , 18. Aug . Vom Auto

überfahren und getötet . Einem von Snizv s
kommenden Haller Lieferwagen sprang »ach Angaben
Chauffeurs das 2Mhrige Söhnchen des Landwirts Georg
MaierindasAuto . Es wurde uberfahren und war

sofort tot . ,
Pfeffingen OA . Balingen , 18 . August . Br and si,f .

tung . Im Wagenschuppen des Landwirts Theobald Wiß
mann wurde in der Nacht zum Montag mit oltgetrankten
Säcken und Reisig Feuer gelegt . Glücklicherweise beinerkte
ein Borübergehender den Rauch un-d er schlug Lärm Wenn
das Feuer zum Ausbruch gekommen wäre , so hatte sich der

70jährige Besitzer wahrscheinlich nicht mehr retten können .

Schömberg OA . Rottweil , 18. August . Ki r ch w e i h s e st.
An Mariä Himmelfahrt wurde die umgebaute und ver¬

größerte StMpfarrkirche durch Bischof Dr . Sprolt von

Rattenburg geweiht . Die Finanzierung übernahm zum
größten Teil die Stadtgemeinde .

Talheim OA . Tuttlingen , 18. Aug . Hagelschaden .
Bei einem über die Markung hinziehenden Gewitter fiel
starker Hagel . Am meisten wurden die Aecker zu beiden
Seiten des Krähenbachs in Mitleidenschaft gezogen . Strich¬
weise kann ein Schaden bis zu 80 Prozent festgestellt wer¬
den , besonders bei der schon reifen Gerste .

Wesierheim OA . Geislingen , 18 . August . Vergifte -
tes Geflügel . Einem hiesigen Bürger wurde in letzter
Zeit « ine Henne und ein junger Zuchthahn vergiftet . Die
Tierchen kamen mit grün angestrichenem Kopf heim und
sind einige Stunden später verendet . Die Untersuchung er¬
gab , daß sie mit grünem arsenikhaltigem Farbstoff vergiftet
waren .

Jngerkingen OA . Viberach , 18. August . Brand . Am
Donnerstag abend sind Oekonomiegebäude und Wohnhaus
des Landwirts Johann Glaser innerhalb kurzer Zeit ab¬
gebrannt , Das lebende Inventar konnte in Sicherheit ge¬
bracht werden , wogegen aber ein großer Teil der bereits
Angebrachten Ernte , ebenso die gesamte Aussteuer der
Frau Glaser , die sich vor einem Jahr verheiratete , ver¬
brannten .

Friedrichshafen . 18. August . Besuch . Königin Char¬
lotte ist am Mittwoch hier eingetroffen und weilt derzeit
zum Besuch im herzoglichen Schloß .

Vom Bayrischen Allgäu , 18 . Aug . Brand — Unfall
— Einbrecher . In der Nacht ist das Oekonomiegebäude
der Gastwirtschaft zur Sonne in Opfenbach mit den Futter¬
vorräten niedergebrannt . Das Feuer griff auch auf das
Wohngebäude über , das ebenfalls in Asche gelegt wurde .
Man vermutet Brandstiftung . — Der 5jährige Knabe des
Landwirts Müller in Lauchdorf setzte sich aus die Wagen¬
deichsel eines beladenen Erntewagens . Er kam während der
Fahrt zu Fall und geriet unter die Räder , wobei ihm beide
Füße abgedrückt wurden . — In letzter Zeit wurden im All¬
gäu wiederholt freche Einbruchsdiebstähle verübt . Nun
wurde der Täter in der Person des ledigen Landwirts Chri¬
stian Hailer von Obereinharz festgenommen .

Brandfall . Nachdem in Opfenbach erst das bekannte
Gasthaus „Zur Sonne " niederbrannte , brach am Freitag
gegen 8 .30 Uhr im Oekonomiegebäude des Landwirts Geb¬
hard Kraft in Maichingen Feuer aus , das das ganze An¬
wesen , einen großen Holzbau , in Asche legte . Der Vieh¬
bestand wurde gerettet , von dem Mobiliar dürfte alles ver¬
brannt sein. Zerstört ist die gesamte Angebrachte Ernte .
Der Abgebrannte , ein 70jähriger Landwirt , hat eine zahl¬
reiche Familie .

Visingen in Hohenz ., 18 . Aug . Blutiger Streit .
Nachts geriet ein Kriegsinvalide in einer Wirtschaft mit
einem jungen Mann in Streit , der sich vor der Wirtschaft
fortsetzte. Dabei schlug der Invalide mit einem Paket nach
seinem Gegner , wohl nicht bedenkend , daß ein neugekauftes
Beil darin war . Er traf den Schädel seines Gegners und
durchschlug den Schädelknochen . Der Verletzte wurde nach
Tübingen verbracht .

Konstanz a . B ., 18. Aug . Schweizerische Un¬
freundlichkeiten gegen Dornier . Die Dornier -
werke waren zu einer geringen Einschränkung ihrer Beleg -

"ätzten 49 Mann kündigen . In der
diese Entlassungen , von denen

Ä Arbeiter betroffen wurden .
^ etwa 80 Prozent schweizerische Arbeiter be¬

schäftigt, viel Staub aufgewirbelt , indem man dort denDormerwerken den Vorwurf machte , sie bätten lckwAzsrilckeArbeiter entlassen , um deutsche A? be ter eia llen zu chmenDie Dornierwerke haben sich gegen diese Zimmunasmache
verwahrt . Bestimmte Berussarbeiter waren in der ganzen
Schweiz nicht zu bekommen . Erst als auch die schwAzeri-chen Arbeitsämter diese dringend notwendigen hockauali -
fizlerten Arbeiter nicht beschaffen konnten , hat man solcheaus Deutschland herangezogen und dafür ohne weiteres d e
Genehmigung der Schweizer Behörden erhalten Von den
Arbeiterentlassungen selbst wurden Deutsche in viel stär¬kerem Maß betroffen als Schweizer .

Nehmt keine Aehren in den Mund ! Der Reichsaus¬
schuß für hygienische Volksbelehrung scheibt : Es ist eine
weit verbreitete Unsitte von Erntearbeitern und Spazier¬
gängern , reife Halme der Kornähre abzubrechen und in den
Mund zu nehmen . Schwere Krankheit kann mitunter die
Folge davon sein ; denn gerade zur Zeit der Ernte beher¬
bergt die Kornähre , besonders in ihren Grannen , einen ge¬
fährlichen Pilz , den sogenannten Strahlenpilz . Dieser
ruft , wenn er durch hohle Zähne oder durch kleine Einrisse
in der Schleimhaut des Munds in den Körper gelangt , eine
schwere, bisweilen , wenn nicht ärztliche Hilfe rechtzeitig in
Anspruch genommen wird , sogar tödliche Erkrankung yer -
M > Zunächst bilden sich gewöhnliche Geschwülste in den

Kieferdrüsen , die nicht selten zu schwerer Eiterung führen .
Oft bleibt die Krankheit aber auch nicht auf die Mundhöhle
beschränkt , sondern geht , besonders durch hohle Zähne oder
kleine Hautverlehungen , sogar in die Blutbahn über . Auf
dem Blutwea kann schließlich dann jedes Organ des mensch -

lichen wie des tierischen Körpers durch den Strahlenpilz er¬
kranken Auch auf dem Luftweg , d . h . durch Einatmen des
mit dem Strahlenpilz durchsetzten Getreidestaubs , kann es
zu einer Strahlenpilz -Erkrankung der Lungen kommen . —
Glücklicherweise ist der rechtzeitig hinzugezoaene Arzt fast
stets in der Lage , die Ursache der Erkrankungen zu er¬
kennen und durch operative oder innerliche Behandlnug Hei-

luna zu bringen . Neben sorgfältiger Zahnpflege wird das
sicherste Mittel zur Verhütung der Krankheit sein und blei¬
ben der Rat : Nehmt keine Aehren in den Mund !

Warnung vor einem Saulionsschnnndler . In der Boden¬
seegegend sind neuerdings mehrere Personen von einem
Kautionsbetrüger geschädigt worden . Der Betrüger hatte in
Chiffer -Jnseraten „ gut bezahlte Dauerexistenz bei Leistung
einer kleinen Barkaution " angeboten und war dann als
Vertreter eines Berliner Zeitschriftenverlags für Immo¬
bilien - und Kapitalverkehr aufgetreten . Täter ist der 33-
jährige Reisende Friedrich Rein von Oberdigisheim , der
früher Vertreter für den Zeitschriftenverlag „ Eigene Scholle "

in Berlin war und noch im Besitz von Vordrucken dieses
Unternehmens ist . Er hat auch anderwärts solche Schwin¬
deleien verübt . Das Landeskriminalpolizeiamt warnt vor
diesem Betrüger und ersucht, bei dessen Auftreten die nächste
Polizeibehörde zu verständigen .

Lokales .
WiIdbad , den 19 . August 1929 .

V . D . A . Vortrag Dr . Wertheimer . Im vollbesetz¬
ten Saal des Bahnhofhotels hielt am Samstag abend
Dr . Wertheimer , der Generalsekretär des Deutschen Aus -
landsinstituts - Stuttgart , einen formvollendeten Vortrag :
Von Deutscher Kultur und Wirtschaft in aller Welt .
Der Vortrag brachte viel mehr , als die Ankündigung ver¬
sprach . Es war eine staatsbürgerliche und auslandskund -
liche Vorlesung ersten Ranges . Der Redner ging davon
aus , daß nach dem Kriege für uns Reichsdeutsche die
Ausländsdeutschen viel wichtiger geworden sind als früher,
daß wir in kultureller und besonders in wirtschaftlicher
Hinsicht ohne sie gar nicht mehr leben können , bilden sie
doch die wichtigste Stütze des deutschen Außenhandels ,
auf dessen Gedeihen wir alle angewiesen sind . Er be¬
sprach dann in fesselnder Weise die Schwierigkeiten der
Auslundsdeutschen , gute Bürger ihres neuen Staats zu
sein und zugleich ihr Deutschtum zu erhalten . Van hier
aus gab er interessante Ausblicke auf die Europäischen
Minderheitsprobleme , betonend , daß wir Deutsche sehr
zufrieden wären , wenn all die neuen faschistischen Staa¬
ten im Osten und Süden den deutschen Minderheiten
dieselben Rechte einräumen wollten , die Deutschland seinen
Minderheiten gewährt . Eine reiche Auswahl von Licht¬
bildern brachte Ansichten vom Schul - und Kirchenleben
wie vom Wirtschaftsleben der Deutschen in allen Erd¬
teilen . Von den Kirchenburgen Siebenbürgens ging es
hinüber zum Eucharistischen Kongreß nach Australien ,
neben den deutschen Schulen in Afrika und Südamerika
zeigte W . eine deutsche Lesestube in Sowjetrußland , auf
die Bauernhäuser der Banater Schwaben folgten deutsche
Klub - und Handelshäuser aus Ostasien , zuletzt noch Bilder
von der deutschen Abteilung der Weltausstellung in Bar -
zelona . Ein buntes Bilderbuch , das viel Stoff zum Nach¬
denken gab . Der Vorsitzende, Oberreg . -Med . -Rat Dr .
Fritz, der den Redner eingeführt hatte , dankte ihm im
Namen der Versammlung und forderte zu tätiger Mit¬
arbeit auf . Der Abend war ein schöner Erfolg des Ver¬
eins für das Deutschtum im Ausland , der hoffentlich
der guten Sache auch neue Mitglieder zugeführt hat .

Die Kleinkaliber - Schütze » beteiligten sich gestern im
Enzklösterle am Einweihungsschießen des neuen Schieß¬
standes und konnte Karl Hammer mit 56 Punkten den
3 . Preis und Wilhelm Bausert mit der gleichen Punkt¬
zahl den 4 . Preis erringen . Hermann Pflumm erhielt
mit 53 Punkten den 13 . Preis . Wir gratulieren den
erfolgreichen Schützen !

Der Radfahrer -Verein beteiligte sich gestern am Rad¬
sportfest in Pfinzweiler und erhielt im Korsofahren
mit seiner sinnigen „All - Heil -Gruppe " und prachtvollen
Rad - Dekoration den lu . Preis . Die Disziplin der Fahrer
war über alles Lob erhaben und der ihnen überreichte
silberne Pokal wohlverdient . Dem Verein unseren herz¬
lichsten Glückwunsch !

kleine Nachrichten ans aller well
Zm Nebel gefangen . Wegen Nebels liegt der Lloyd¬

dampfer „Karlsruhe "
, der von Bremerhaven nach Neuyork

unterwegs ist , bereits seit vier Tagen mit 546 Fahrgästen
an Bord beim Pollock-Feuerschiff ( 60 Seemeilen von Boston
entfernt ) vor Anker . Der Nebel ist vorläufig noch zu stark ,
um dem Schiff die Weiterfahrt zu ermöglichen . Für die
Karlsruhe und die an Bord Befindlichen besteht keine
Gefahr .

Verbindung mit der Insel Wrangel . Zum erstenmal
seit drei Jahren ist es gelungen , mit den auf der Insel
Wrangel (im Karischen Meer an der nordsibirischen Küste
wohnenden sechs russischen Kolonisten und ihren Eskimo¬
begleitern in Verbindung zu treten . Der russische Eisbrecher
Litke ist bis ungefähr 100 Kilometer von Wrangel entfernt
vorgedrungen und hat den Flieger Krnsinski aus die Insel
entsandt , wo er unter dem großen Jubel der „Bevölkerung " ,me sich wohlauf befindet , landete . Der Eisbrecher versucht,bis zur Insel selbst vorzudringen .

mr.
^ onryenn will nicht Nidaros heißen . Das norwegisch

Abgeordnetenhaus hatte beschlossen , daß die Stadt Dront
heim künftig Nidaros heißen solle . Die Drontheimewollen " der ihren Namen beibehalten und haben gegen de

eschluß Widerspruch erhoben . Im Storthing soll nun ei

stößt
^ Erbracht werden , der den ersten

'
Beschluß um

. " ^
.
e ' sMbnrg , . B . Seit dem 5 . August herrsüm Weißenburg in Bayern der Typhus . Bis jetzt sind t

Personen an Typhus bzw . an typhusverdächtigen Ersche
nungen erkrankt . 14 Patienten befinden sich im Kranke ,
bgus . ein Kind ist gestorben . Der Infektionsherd ist no

nicht festgestellt . Die Kreisregierung von Mittelfranken hat
die für Sonntag angesetzte Kirchweih verboten .

Fabrikbrand . Büro - und Maschinenhaus sowie einige
Lagerschuppen der Zellulosefabrik Mainz - Kostheim sind in
der Nacht zum Samstag vollständig niedergebrannt . Der
Betrieb wird eine mehrtägige Unterbrechung erfahren .

Ein ungetreuer Verwalter . Der Rentmeister des Ban¬
kiers v . Fürstenberg in Börlinghausen (Wests .) vergab ohne
genügende Sicherheit und ohne Wissen des Besitzers bedeu¬
tende Darlehen . Das Gut geriet schließlich selbst in Konkurs
und wurde versteigert . Fürstenberg soll um 400 000 Mark
geschädigt sein. Der Rentmeister wurde zu einem Jahr Ge¬
fängnis verurteilt .

Raubüberfall . In Mechernich (Rheinpr .) wurde ein
Lvhngeldtransport von vier maskierten Räubern überfallen .
Zwei begleitende Beamte wurden erschossen und 10 000 Mk .
geraubt .

ISIS gestorben , 1929 begraben . Am 17 . Juni 1915 starb
in Berlin an den Folgen eines Berkehrsunsalls ein 21 Jahre
alter türkischer Student aus Konstantinopel . Man übergab
seine Leiche einem Beerdigungsinstitut . Der Tote wurde ein¬
balsamiert , in einen Zinksarg gelegt und sollte nach oer Tür¬
kei transportiert werden . Im Keller des Beerdigungsinsti¬
tuts hat man nun dieser Tage einen Zinksarg gefunden , man
schaffte ihn ans Tageslicht , öffnete ihn und fand darin einen
völlig mumifizierten Toten . Die Polizei untersuchte den Fall
und es ergab sich , daß dieser Tote der im Jahr 1915 ver¬
storbene Student war , den man damals vergessen hatte . Das
Wohlfahrtsamt hat sich des vergessenen Toten angenommen
und ihn auf dem Friedhof in Marzahn beerdigt .

Grubenunglück in Polnisch - Schlesien . Auf der Hilde¬
brandgrube bei Kattowitz wurden durch Schlagwetter sieben
Bergleute getötet , sechs verletzt .

Krankhafter Ehrgeiz . Der polnische Boxmeister upka
in Kattowitz , der in einem Borkamps gegen einen deutschen
Halbschwergewichtler in Beuthen unterlag und ausgeschlos¬
sen wurde , hat sich aus verletztem Ehrgefühl erschossen .

Nach neunzig Jahren auf dem Gletscher gefunden . Vor
einigen Tagen fand man auf dem Grödezkees (Gletscher) , im
Gebiet der Gemeinde Kals am Großglockner nicht weit von
der Sudete - deutschen - Hütte das Skelett eines Mannes . Klei¬
derreste fanden sich nicht mehr vor , wohl aber lag n neben
den Gebeinen ein verrostetes Gewehr , ein Vorderlader und
eine Metalluhr . Nachforschungen bei alten Leuten führten
auf folgende Spur . Vor ungefähr 90 Jahren ist in der
dortigen Gegend Norbert Mattersberger verschwunden , ein
Wilderer aus Matrei in Osttirol . Am Bartholomäustag war
er aus die Jagd gegangen und nicht mehr zurückgekehrt .

Eine neue Explosion im rumänischen Pekroleumgebiet .
"Bei der brennenden Sonde von Moreni ereignete sich in
der Nacht zum Samstag eine neue Explosion , wodurch 15
Arbeiter teils schwer, teils leichter verletzt wurden . Die
Explosion erfolgte bei der Grabung eines neuen Lösch¬
tunnels anscheinend infolge Entzündung lagernder Gase
durch unvorsichtiges Hantieren mit einer Lötlampe .

Großfeuer . Im Piräus , dem Hafen von Athen , wurden
einige Lagerhäuser durch eine Feuersbrunst vernichtet . Der
Schaden wird auf etwa 180 000 Mark geschätzt .

Booksunglück auf dem Sk. Lorenz- Strom . Das dem in
Syracuse ansässigen Millionär Charles Live gehörende
Motorboot „Giggle " stieß auf dem St . Lorenz -Strom bei
Neuyork mit einem Touristendampfer zusammen und sank
sofort . Der Besitzer, seine Frau und der Kapitän des Motor -
boots ertranken . Der Touristendampfer war durch den Zu¬
sammenstoß gleichfalls schwer beschädigt worden und sank
10 Minuten später . Die 40 Fahrgäste scheinen geretret wor¬
den zu sein.

Rom ZMllionstadk. Die Bevölkerung der italienischen
Hauptstadt hat in diesem Jahr 900 000 überschritten und
kommt unmittelbar hinter der von Mailand und Neapel .
Bei der jährlichen Zunahme um durchschnittlich 35 000 wird
Rom daher bald Millionstadt sein. Unter Kaiser 5 ' ugustus
zählte Rom 1336 000 Einwohner , es nahm aber nach der
Verlegung der Hauptstadt nach Byzantium (Konstantinopel )
durch Konstantin 330 n . Ehr . dauernd ab und hatte 1377
noch 17 000 Einwohner . Noch 1527 waren es , nach vor¬
übergehender Zunahme , nicht mehr als 20 000 Einwohner .
Am Ende dieses Jahrhunderts aber wurden bereits 109 000,1812 117 000 , 1870 226 000 , 1901 462 000 , 1921 691000
Einwohner gezählt . In den sieben Jahren des Faszismus
war dann das Anwachsen geradezu beängstigend und belief
sich auf mehr als 200 000 Menschen .

Die berufliche Gliederung des Reichstags . Ein Vergleich
der Berufe der Reichstagsabgeordneten ergibt als auffallen¬
des Merkmal den verhältnismäßig großen Anteil der Be¬
amten an der deutschen Volksvertretung . Unter den Partei -
un -d Gewerkschaftsangestellten , auch unter den Schrift¬
stellern , Redakteuren befindet sich eine ganze Anzahl , die
einst Arbeiter oder Handwerker waren , wie überhaupt zu
berücksichtigen ist, daß die Berufsgrüppen im Reichstag nick^
ganz klar abzutrennen sind. Unter den Abgeordneten , die sia, ,
als Arbeiter bezeichnen, gehören die meisten der Kommu¬
nistischen Partei an . Die Sozialdemokratie zählt 33 Beamte ,
6 Lehrer und Geistliche, 7 Angestellte , 4 Arbeiter , 43 freie
Berufsangehörige , 1 Industriellen , 50 Partei - und Gewerk -
schaftssekretäre , 8 Hausfrauen , 0 Landwirt . Die Deutsch-
nationalen zählen 23 Beamte , 9 Geistliche und Lehrer , 0
Angestellte , 2 Arbeiter , 2 Freie Verufsangehörige , 13 Indu¬
striellen , 10 Parteisekretäre , 14 Landwirte , 0 Hausfrauen .
Das Zentrum zählt 18 Beamte , 10 Lehrer und Geistliche,
4 Angestellte , 2 Arbeiter , 5 Freie Berufsangehörig « , 2 In¬
dustrielle , 12 Parteisekretäre , 8 Landwirte , 1 Hausfrau . Die
Deutsche Volkspartef zählt 16 Beamte , 3 Lehrer und Geist¬
liche , 5 Angestellte , 1 Arbeiter , 5 freie Berufsangehörige ,
7 Industrielle , 3 Parteisekretäre , 4 Landwirte , 0 Hausfrau .
Die Kommunisten zählen 1 Beamten , 6 Lehrer , 25 Arbeiter ,
0 Angestellte , 0 Industrielle , 16 freie Berufsangehörige , 5
Parteisekretäre , 1 Landwirt , 1 Hausfrau . Die Demokraten
zählen 10 Beamte , 1 Lehrer , 1 Angestellten , 0 Arbeiter ,
6 freie Berufsangehörige , 2 Industrielle , 3 freie Berufs¬
angehörige , 1 Landwirt , 1 Hausfrau . Die Bayerische Volks¬
partei zählt 2 Beamte , 2 Lehrer und Geistliche, 3 Angestellte ,
1 Arbeiter , 2 Industrielle , 3 Parteisekretäre , 4 Landwirte ,
0 Hausfrauen , 0 freie Berufsangehörige .

59 900 Fässer verbrannt . In Benrath (Rheinpr .) ist die
Faßfabrik Buenger G . m . b . H , zum größten Teil nieder -
gebrannt . Neben dem Fabriklager von über 50 000 Fässern ,
die zum Teil für China bestimmt waren , wurden gro ^ e Holz¬
vorräte und die Maschinenanlagen vernichtet . Der Schaden
wird auf 400 000 Mark geschätzt.



Die Franzosen brauchen 10 Monake zur Räumung
Das «Journal " berichtet , auf eine Anfrage Stresemanne

habe Briand erklärt , nach der Ansicht der Sachverständiger !
brauche man zur Räumung mindestens 10 Monate . Als
Stresemann sein Erstaunen über diese lange Frist aus¬
drückte , habe Briand achselzuckend erwidert , daran werde
nichts zu ändern sein . Stresemann sei dann damit einver¬
standen gewesen .

Italien beansprucht frühere deutsche Unterseekabel
Reuter meldet aus Washington , die italienische Re¬

gierung wolle die Frage einer endgültigen Verkeilung der
früheren deutschen Ueberseekabel aufwerfen . Sie beabsich¬
tige , eine Botschafterkonserenz nach Washington einzuberu¬
fen , um diese Angelegenheit zu regeln . Die italienische Re¬
gierung weise darauf hin , daß die Kabel gemeinsames
Eigentum der Verbündeten seien , und beanstande , daß Ita¬
lien bislang von der Nutzbarmachung dieser Kabel aus¬
geschlossen worden sei.

„ Soldat " Wundt . Zum Tod des Generalleutnants a . D.
Wundt in Stuttgart lesen wir in der „ Heilbronner Abend¬
zeitung

" folgende nette Anekdote : Eigenes Erlebnis : Meine
Gruppe hatte den Posten vor General Wundts Quartier
in Miraumont zu stellen . Eines Sonntagmorgens kommt
der Posten zurück und meldet , wie üblich , „Nichts Neues "

,
fährt aber dann fort , bloß der General hat a mol im Nacht¬
hemd zum Fenster rausguckt , no Hab i natürlich Front
g

'
machk , worauf General Wundt hernberries : «O Kerle ,

laß mer mei Ruh , siehst denn net , daß i em Hemedle be .
"

Drei Frauen beim Baden ertrunken. Am Nordseestrand
von Sahlenburg bei Kuxhaven sind am Freitag abend eins
Lehrerin , eine ^

Krankenschwester und eine Krankenhelferin
beim Baden ertrunken .

Ende der Chinesenkämpfe in Amerika . Zwei chinesische
Geheimgesellschaften , die Hip Sing und die On Leong , die

zahlreiche Mitglieder in den Großstädten des Ostens der

Vereinigten Staaten haben , stehen seit einiger Zeit in er¬
bitterter Feindschaft , die sich in zahlreichen Mordtaten aus¬
wirkte . In den Chinesenvierteln werden hauptsächlich
Schankwirtschaften und Wäschereien , vielfach aber auch Han¬
del mit Rauschgiften betrieben . Der amerikanische Bundes¬
anwalt hat nun den Chinesen eröffnet , sie haben ihre Feind¬
seligkeiten sofort einzustellen , widrigenfalls sie sämtlich aus¬

gewiesen werden . Darauf beschlossen die beiden Parteien
nach langen Verhandlungen , miteinander Frieden zu ma¬

chen . Der Beschluß wurde in den Chinesenvierteln durch
große Plakate mit chinesischer Aufschrift bekanntgegeben .

Die Cholera in Indien . Im Bezirk Sindh hat die Chole¬
ra , die nach der Ueberschwemmung auftrat , bereits 160 To¬

desopfer gefordert . Die Seuche breitet sich weiter aus . Viele
Inder weigern sich , sich von europäischen Aerzten behandeln
zu lassen .

Sport
Die siegreichen Klemm - Europaflieger sind am Freitag nach¬

mittag auf dem Flugplatz Böblingen eingetrosfen .
Einladung zum Tee beim Kaiser von Japan . Zu Ehren des

Luftschiffs „ Graf Zeppelin " wird nach der Landung in Tokio ,
wie verlautet , beim japanischen Kaiser ein Tee stattfinden , zu dem
Dr . Eckener und die Offiziere des Luftschiffs geladen werden .
Diese Art der Auszeichnung des „ Gras Zeppelin " ist gewählt wor¬
den , da von der ursprünglich beabsichtigten Ueberreichung von
Orden Abstand genommen werden mußte . Außer dem Tee beim
Kaiser sind noch weitere Festlichkeiten zu Ehren ter ZeppeAn - Be -
satzung geplant , an denen sich außer den verschiedenen japanischen
Regierungsstellen auch der deutsche Botschafter , die deutsche und
japanische Gesellschaft und die kaiserliche japanische Flugver¬
einigung beteiligen werden .

Das erste Dieselmolocschiss aus dem Bodensee . Die Deutsche
Reichsbahngesellschaft hat , wie bereits berichtet , auf dem Lindauer
Helling nach dem Entwurf der Deggendorfer Werft - und Eisenbau
G .m .b.H . das Zweischrauben -Dieselmotorschiff „Allgäu " er¬
bauen lassen . Dieses größte Schiff des Bodsnsees ist 60,5 Meter
lang , 10,2 Meter bereit , hat eine Wasserverdrängung von 465
Tonnen , und faßt tausend Personen . Bei der ersten Fahrt , die an
den Ufern Bayerns , Oesterreichs , der Schweiz , Badens und Würt¬
tembergs vorüberführte , konnten sich zahlreiche geladene Gäste
der Reichsbahn , der Regierung , Vertreter verschiedener Korpora¬
tionen und der Presse von den Vorzügen der „Allgäu " überzeugen .

Handel und Veüehr
Zusammenschluß im englischen Kohlenbergbau

Am Donnerstag traten in London Vertreter der Bezirks -

erbände der englischen Kohlengrubenbesitzer zusammen , um dis

usammensassung und Vereinheitlichung der einzelnen Verkauss -

egamsationen , die in letzter Zeit entstanden sind zu beraten ,
ur Festlegung genauer Bestimmungen wurde ein Unterausschuß
ngesetzt. — Die englische Kohlenindustrie nähert sich damit , unter

achahmung der deutschen Syndikate , dem Zustand , wo sie als

ne Einheit angesprochen werden kann und dadurch vom

-ternationalen Standpunkt aus verhandlungsfähig wird . Dies

mn auch für die gegenwärtigen Besprechungen im Haag über

e Sachlieferungen von einer gewissen Bedeutung werden ,
mso mehr als die englische Arbeiterregierung auf internationale

bmachungen hinzielt , die der britischen Kohlenindustn « eine Aus -

chr gewährleisten , die nicht starken Schwankungen ausgesetzt ist

nd gesunde Entwicklungsmöglichkeiten bietet .

. p 'f Überfremdung der Industrie . Die Maschinenfabrik „ Ba -
^ r Platz Sohne in Weinheim , die die Auf -

losung beschlossen hat , soll au eine englische Gesellschaft
m

^ den . Diese englische Gesellschaft hat bedeutende Auf -
McstctMsn aus Rumänien erhalten , die in Wein -

heim hergestellt werden sollen . — In Frankfurt a . M . ist eine
«

E Vertriebsgesellschaft des Philips - Konzerns in Holland unterdem Namen Philiktra AG . für Elektrotechnik mit 200 000 M - rk

Bankier DreyfußO
^ "^^ worden. Vorsitzender des Aufsichtsrats ist

Vertrag zwischen Reichsbahn und Reichspost i^ cr den kraft -
wugenverkehr . Nach langwierigen Verhandlungen ist zwischen der
Reichsbahn und der Reichspost ein Vertrag über den gemeinsamen
Betrieb von Kraftwagenlinien unterzeichnet worden . Der Ver¬
trag , dessen finanzielle Abmachungen sich auf die nach dem
1 . April eingerichteten und auf alle künftig neu zu betreibenden
Linien beschränken , ist zunächst bis zum Jahr 1934 abgeschlossen
worden und soll die Konkurrenz zwischen den beiden Verkehrs¬
gesellschaften ausschalten . Der P o st wird vor allein der Omni¬
busverkehr Vorbehalten , während die Güterbeför¬
derung im Ueberlandverkehr grundsätzlich von der
Reichsbahn durchgeführt werden soll - An dem Omnibusver¬
kehr ist die Post mit 65 Prozent beteiligt . Die Tankanlagen , Ga¬
ragen und Werkstätten werden gemeinsam benutzt . Wenn
das Abkommen näht gekündigt wird , verlängert es sich jeweils
um 5 Jahre .

Die Großhandelsmeßzahl vom 14 . August ist mit 137,9 gegen
gegen den 7 . August ( 138,1 ) um 0,1 v . H . zurückgegangen .

Einfuhr von Einhufern aus dem Freistaat Danzig . Die durch
Verordnung des Innenministeriums vom 29 . März 1928 angeord¬
nete Beschränkung der Einfuhr von Einhufern aus dem Freistaat
Danzig ist wegen Erlöschens der Rotzkrankheit in diesem Land
außer Kraft gesetzt worden . Künftighin kann wieder bei den aus
Danzig eingeführten Einhufern die zweite Blutuntersuchung unter¬
bleiben , wenn die Untersuchung der ersten entnommenen Blut¬
probe auf Rotz und , soweit es sich um Hengste und Stuten han¬
delt , auch die Untersuchung auf Beschälseuche verneinend aus¬
gefallen ist.

Frankfurter Skadlanleihe . Die Stadt Frankfurt a . M . beab¬
sichtigt eine 8prozentige Schatzanweisungsanleihe von 30 Mil¬
lionen Mark auf 3 Jahre aufzunehmen -

Die ungarische Bodenreformanleihe . Der schwedische Zündholz¬
trust muhte für die Uebertragung des Monopols dem ungarischen
Staat eine fünfprozentige Anleihe von 36 Millionen Dollar für
die Durchführung der Bodenreform in Ungarn gewähren . Von
dieser Anleihe ist nun der zweite fällige Betrag mit 11040 000
Dollar von dem Bankhaus V iyschilv u . Sohn in London gegen
eine Vergütung von 7,75 v . H. (855 600 Dollar ) ausbezählt
worden .

Die Abzahlungsfinanzierung aufgegeben . Die Frankfurter All¬
gemeine Versicherungs AG . in Frankfurt a . M . hat die vor einige »
Jahren eingeführte Finanzierung von Abzahlungskäusen (nament¬
lich von Kraftfahrzeugen ) aufgegeben , da die erhofften geschäft¬
lichen Erfolge ausblieben . Die von der AG . zu diesem Zweck
gegründeten Tochtergesellschaften in Frankfurt , Berlin und MUn -
cyen werden aufgelöst .

Starke Aussuhrzunahme bei der deutschen Telephonindustrie .
Die Ausfuhr von Fernsprechapparuten und zugehörigen Einrich¬
tungen ist gestiegen von 10,9 Mill . Mk . im ersten Halbjahr 1927
auf 12,9 im ersten Halbjahr 1928 und 19,2 Mill . im ersten Halb¬
jahr 1929 . Größter Abnehmer ist Italien , am stärksten hat in¬
dessen 1929 die Ausfuhr nach Frankreich (um das Sechsfache ) und
der Tsechoslowakei zugenommen . Die Einfuhr nach Deutschland
hatte im ersten Halbjahr 1929 dagegen nur einen Wert von 0,5
Mill - Mk . Der Vatikan in Rom hat kürzlich Fe . nsprechanlagen
aus Berlin bezogen .

Einkausszusammenschluß im Schuhhandel . Kürzlich haben sich
dis Einzelhandelsgeschäfte zu einem Großeinkaufsbund
Deutscher Schuhhändler in Berlin und zum Roko -Konzern in Wit¬
ten (Ruhr ) zusammengeschlossen , um bessere Einkaufsbedingungen
zu erreichen . In gleicher Weise ist nun eine Einkaufsgemeinschast
des Schuhgroßhandels gebildet worden , die vor allem an¬
strebt - daß die Schuhfabriken dem großen Großhandel dieselben
Preise zugestehen wie den Warenhäusern . Der Gesamteinkauf für
die Großhandelsgeschäfte wird durch die Firma B . Lazarus Söhne
in Berlin vermittelt .

Aegyptische Zigarettenfabriken in Deutschland . Die Firma
Melachtino u . Co . in Kairo beabsichtigt in Deutschland mehrere
Fabriken zu errichten .

Einfuhrverbot für Roggen - und Weizenmehl nach Polen . Es
ist , wie aus Warschau gemeldet wird , eine Verordnung des Mi -

sterrats erschienen , wonach die Einfuhr von Roggen - und Wei -

. . nmehl nach Polen bis auf weiteres verboten ist .

Schiedsgericht im englischen Lohnkampf . Bei der gemeinsamen
Besprechung der Arbeitgeber und Arbeitnehmer der englischen
Baumwollindustrie am 15. August in Manchester einigte man sich
>nif ein Schiedsgerichtsverfahren . Auf Grund dieses
Abkommens steht es jeder Spinnerei frei , am Montag den Be -
rieb wieder aufzunehmen . Vis zur Fällung eines Schiedsspruchs
Viten die Löhne gezahlt werden , die vor der Aussperrung Gel¬
ang hatten . i

Rach dem Ausweis der Reichsbank vom 13. August hat sich
die gesamte Kapitalanlage der Bank in Wechseln und
Schecks, Lombards und Effekten in der zweiten Augustwoche um
190,2 Millionen aus 2375,9 Millionen Reichsmark verringert . An
Neichsbanknoten sind 180,4 Millionen Reichsmark aus dem
Verkehr zurückgeslossen und dementsprechend hat sich der Umlauf
aus 4291,7 Millionen RM . verringert . An Rentenbankschel -
nen sind 3,6 Millionen Reichsmark in den Berkehr abgeslossen .
Der Umlauf hat sich auf 408,6 Millionen RM . erhöht . Die Be¬

stände der Reichsbank an Rentenbankscheinen haben stch auf 34,1
Millionen RM . verringert . Die fremden Felder zeigen imt
452 .7 Millionen RM . eine Abnahme um 37 .7 Millionen RM .

KeEde - ii. llanävlzvereiil
Morgen Dienstag abend 8 Uhr im „ Wildbader Hof " (Saal )

Mitglieder-Bersammlung
Tagesordnung : Steuerfragen , Handwerkertagung inTübingen

(Wahl eines Vertreters ) , Weihnachtsmesse .
Um zahlreichen Besuch bittet

Der Ausschuß .

Wrt zil vermiete».

t -miles-lilirttiegter
Direktion : Lteng -Xrauö .

Uernsprecker >35 .
Anfang jeweils adenä 8 vkr

Alontag , 19 . August

MeilM IMkgMl'88
Lcbvank in 3 Akten von

Arnolä unä Duck

Karl Schlüter . Dienstag , 20 . August

An Zteiie eines Zaison - Ausverkaufs

^ bis 611180dl. 8SM8tög ÜM 24. LllMt
ru kerad ^ esetLten Preisen
Verfilmen 8ie üi«8e güMige KklegkMil mM ^ L8 i8t Idk eigener Vorteil
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kustspiel in 3 Akten von
Liegkrieä Oez-er.

tMtrvocki , 2 t . August

»er Meie Ss«er
Operette in I Vorspiel unä 2 Akten

von Deo Dali.
Donnerstag , 22 . August

V NI
Kornöäie in 3 Akten von

IV. 8 . Alaugkam .

Die Goldbestände Men sich
' M 1,9 Mill lösten Süs 2130

Millionen RM . erhöht , die Bestände an deckungsfähigen
Devisen um 28,1 Millionen auf 302,7 Millionen RM . ver -
ringert . Die Deckung der Noten durch Gold allein besserte
sich von 48,0 Prozent in der Vorwoche auf 50,1 Prozent , die¬
jenige durch Gold und deckungsfähige Devisen von 55,4 Prozent
auf 57,2 Prozent .

Das Ende des englischen Vaumwollausstandes . Die Nachricht
von der Beendigung des Streits in der Vaumwollindustrie wurde
mit allgemeiner Freude ausgenommen . Ueberall in Midlands wer¬
den Vorbereitungen für die Wiederaufnahme der Arbeiten am
Montag getroffen . Der Ausstand , der drei Wochen dauerte , kostet
schon den drei beteiligten Gewerkschaften 250 000 Pfund Sterling
Ansstandsgelder und brachte jede Woche einen Verlust an Löhnen ,
der auf je eine Million Pfund geschätzt wird .

Die deutsche Lokomotiven -Aussuhr geht ständig stark zurück.
Wahrend im Jahr 1913 noch Dampflokomotiven im Gesamtwert
von 51,4 Millionen Mark ausgeführt wurden , erreichte die Aus¬
fuhr im Jahr 1928 nur einen Wert von 21,4 Mill . und im
ersten Halbjahr 1929 von nur 6,58 Millionen . Dazu kommt ,
daß der wichtigste Kunde , die Reichsbahn , der deutschen Loko-
Motivindustrie nur die notwendigsten Bestellungen geben kann .

*

Zahlungseinstellung . Die Mannesmann Automobil AG . in
Remscheid hat die Zahlungen eingestellt . Das Aktienkapital be¬
trägt 600 000 Mark .

Konkurse . Jakob Götz , Stricker in Münsingen . Karl Frohn -
mayer , Inhaber einer Möbelschreinerei in Ravensburg . Bern¬
hard Müller , Schlossermeister in Mössingen OA . Rottenburg .
Firma Ernst Weiler , Unternehmung für Hoch - und Tiefbau in
Schwenningen a . N . Karl Kazmaier , Beleuchtungshaus beim
Postamt in Schorndorf i . R . — Vergleichsverfahren . Adam
Küchele , Schreinermeister in Tübingen .

»
Getreidepreise . 17. August . Weizen mark . 24 .10 bis

24.40, Roggen 18.70—19 . 10, Braugerste 21 .80—23, Futter - und
Jndustriegerste 16.70—18 .80, Hafer 17—18, Mais 21 .60—21 .80,
Weizenmehl 30—34.75, Roggenmehl 25.75—28.50, Weizenkleie
11 .50—12.50, Roggenkleie .11 .50—11 .75.

Berlin , 17. Aug . Elektrolytkupfer prompt cif Hamburg , Bre¬
men , Rotterdam 170 .75.

Württ . Edelmetalle , 17 . Aug . Feinsilber Grundpreis : 7ls60 ,dto . m Kornern : 72.60 G„ 63.60 B „ Feingold : 2800 G„ 2814 B -,
Ausfuhr -Platin : 7 .40 G„ 8.40 Br .

Märkte

Lchwelnepreise . Vaihingen a . E . : Milchschwetne 85—110, Läu¬
fer 150 Mk . je Paar .

Karkoffelgroßmarkt Stuttgart , Leonhardsplatz , 17 . Aug . Zufuhr
300 Ztr ., Preis 3 .90—4 .50 d . Ztr .

Stuttgarter Obst- und Gemüsegroßmarkt , 17 . Aug . Tafeläpfel
8— 18, Schlittel -, Ausschuß -, Fall - und Mostäpfel 3—5, Tasel -
birnen 6—22, Johannisbeeren (rot ) 10—12, Heidelbeeren 30—38,
Mirabellen 18—25, Pfirsische 45—55, Pflaumen 3—8, Reineklau -
den 10—15 , Zwetschgen 10—15, Kartoffeln neue 3,5—4,5, Stan¬
genbohnen 15—20, Kopfsalat 1 Stück 4—8, Endiviensalat 8—12,
Wirsing (Köhlkraut ) 12—15, Weißkraut , rund 12—15, Rotkraut
16, Blumenkohl 15—50, rote Rüben 7- 8, gelbe Rüben 6—8, Ka -
rotten , runde , 1 Bund 6— 12, Zwiebel 8—9 , Gurken , große , l
Stück 10—20, Salzgurken 0,8—2, kleine Gurken 100 Stück 20
bis 25, Rettiche 5—12, Monatsrettiche 1 Bund (rote ) 9—10. dto.
(weiße ) 10—15, Sellerie 1 Stück 10—20, Tomaten 15—20, Spi¬
nat 10—15, Mangold 10, Kohlraben , Kopf , 1 Stück 5—8.

Die mitteleuropäische Hopfenernte . Nach den auf vorsichtigen
Schätzungen beruhenden Mitteilungen auf dem 7 . internationale »
Hopfenbaukongreh in Friedrichshafen beträgt die voraussichtliche
Hopfenernte 1929 in Bayern 193 500 Ztr . (gegenüber 181 000 Ztr .
im Vorfahr ), in Württemberg 28—30 000 Ztr . (20 000 Ztr .) , in
Deutschland 215—231 000 Ztr . (206 000 Ztr .) , in der Teschecho -
slowakei 209—232 000 Ztr . (188 000 Ztr .) , in Südslawien 123 bis
130 000 Ztr . (130 000 8tr . ) , in Polen 58 000 3tr . (50 000 Ztr . ) , im
gesamten mitteleuropäischen Schätzungsgebiet 677 500—728 000
Ztr . (626 000 Ztr .) . Die nächstjährige Tagung findet in Saaz statt .
Zum Schluß erfolgten Besichtigungen der württembergtschen
Hvpfenbaugebiete .

Nürnberger Hopsenbericht , 16. Aug . Zufuhr in 1929er Tetk-
nanger Hopfen 10 Ballen , wovon 2 Ballen zu 120 verkauft
wurden . In 1928er Ware war heute kein Geschäft. Stimmung
7ehr ruhig .

Wetter für Dienstag
Ueber England und Frankreich zeigen sich Störungen , wäh¬

rend im Osten noch Hochdruck liegt . Für Dienstag ist zu Ge¬
wittern geneigtes Wetter zu erwarten .

tw vürtlewbergtLckea 8<Lvsr2VLlü -x OeKrÜyäet 1903
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Letzte Nachrichten.
Tokio , 19 . Aug . (Tel . 10 Uhr ) . Das Luftschiff

Graf Zeppelin ist heute früh 7 .50 Uhr deutsche Zeit
über dem Flugplatz Easima Gauria gesichtet worden ,
nachdem es einige Zeit über Tokio gekreuzt hat .

Forstamt Wildbad .

Wal - Hütte
Die Erstellung einer Schutz¬

hütte im oberen Rollwasser
mit einem Kostenvoranschlag
von 1850 Mark wird vergeben .
Plan und Ueberschlag wollen
beim Forstamt eingesehen und
Angebote in Prozenten der
Ueberschlagssumme bis Diens¬
tag , 20 . August , eingereicht
werden .

nicht unter 20 Jahren , aus
Privathaus für Villen - Haus -
halt nach a Nh ,

zum 1 . September

gesucht.
Off . mit Zeugn . unt . Nr 193
an die Tagblattgeschäftsstelle .

nebst Tubekvr kaufen Die billigst bei

Ducti- unä

Nach Leipzig
kiliibk riinoptäsOgeskiliibk riinoptäsOges

Mädchen
das sehr gut kocht, wird zum
1 . September von einzelner
Dame gesucht . Mit nur
guten , langjähr . Zeugn . zu
melden bei Portier Badhotel .

Die Qualität
des Blattes ist ausschlag¬
gebend für den Erfolg der
Anzeigen . Deshalb wird
zur Insertion mit Vor¬
liebe das

„Ml - ba- er Tagblatt»
gewählt .
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